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Protokoll der AStA-Sitzung 
vom 22.03.22 

Name Referat Anwesend Entschuldigt 
 
Kern-AStA: 
Klein, Till Koordination, Finanzen X  
Hatice Korkmaz Antifa X  
Berghäuer, Anna Personal   
Braun, Fabian Personal X  
Müller, Lucas Personal X  
Volpe, Alice Finanzen X  
Walter, Maxim Finanzen X  
Gippner, Bjanka L&D, Öffi X  
Hügelschäfer, Kristin L&D, Öffi X  
Lange, Frederik L&D, Öffi X  
Mehovic, Ksenia L&D, Öffi   
Tehranian, Marc L&D, Öffi X  
Tauche, Henning SHK X  
Gerber, Mira HoPo, Kultur X  
Jankowsky, Sophia HoPo, DSL X  
Stinnesbeck, Tristan HoPo X  
Wagner, Vanessa HoPo, Polbil X  
Keweloh, Nabor WoSo   
Möller,Luis WoSo  X 
Weismann, Sebastian WoSo X  
Berger, Clemens DSL, PolBil X  
Jörges, Jenny DSL, Antifa&Antira X  
Stoller, Lara DSL, Öko  X 
Schaffrath, Luisa Öko X  
Emig, Michael PolBil   
Yilan, Bekir PolBil, Antifa&Antira X  
Herbert, Kira Kultur, Koordination X  
Abbasi, Amin Verkehr, Öko X  
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Becker, Finn Verkehr X  
Jenschke, Oliver Verkehr   
Voigt, Maximilian Verkehr, Öko X  

 
Autonome Referate: 
 AB*ST*QR   
 AFR   
 QFFR   
 ABeR   
 ASV   
 Klassismus X  

 
Sonstige: 
 Fachschaftenkonferenz   

 
Beschlussfähigkeit: Gegeben 
Protokollant*in: Kira Herbert 
Redeleitung: Till Klein 
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 24 Referent:innen sowie Sebastian von der FSK anwesend. Alle 
Listen sind vertreten. Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte 
sich auf bis zu 26. 
 

2. GÄSTE 

 Lilith Amanda Isheim 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Die Protokolle der letzten Sitzung wurde fristgerecht in den Sitzungsordner hochgeladen. 
Gibt es Änderungswünsche? 

 nein 
 
Abstimmungsergebnis bei 23 abgegebenen Stimmen: 

 20 Ja 
 0 Nein 
 3 Enthaltung 

o Das Protokoll wurde beschlossen und können vom Referat für 
Öffentlichkeitsarbeit hochgeladen werden. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 Reading Week Umlaufbeschlusss 

o 19 Ja Stimmen bei 19 Teilnehmer:innen 
 Bestellung von Saatgut 

o 16 Ja Stimmen 
 

5. ANTRÄGE 

 Rahmenbudget für Reparatur der Reparaturstation (Oliver/Verkehr) : 
o Einbringung: 

 Zurückgezogen 
o Diskussion: 

  
o Abstimmung bei xx Teilnehmenden: 
o x Ja 
o x Nein 
o x Enthaltung 
o Der Antrag wurde X angenommen. 
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 Antrag auf Finanzierung von Masken und 

Flächendesinfektionsmittel  (Till/Koordination) : 
o Einbringung: 

 Ergibt sich aus Antragstext. 
o Diskussion: 

 Frage ob es bereits eine Diskussion über AStA in Präsenz gibt 
 Gibt es die Möglichkeit hybrid teilzunehmen? 
 Wunsch von vielen Personen in Präsenz zurückzukehren 
 Geplant ist der ehemalige Stupa raum 
 Die Umsetzung von Hybrid Sitzungen gestaltet sich als schwer, aber 

wenn das gewünscht wird sich ein Konzept überlegt 
 Der Vorschlag auf Hybrid findet durchaus Zustimmung 

o Abstimmung bei 23 Teilnehmenden: 
o 23 Ja 
o 0 Nein 
o 0 Enthaltung 
o Der Antrag wurde mit 23 Ja-Stimmen angenommen. 

 
 Antrag auf Durchführung einer Umfrage mit Verlosung (Jenny/DSL) : 

o Einbringung: 
 Ergibt sich aus Antragstext. 

o Diskussion: 
 Welche Gutscheine? MENSA-GUTSCHEINE 

o Abstimmung bei 20 Teilnehmenden: 
o 20 Ja 
o 0 Nein 
o 0 Enthaltung 
o Der Antrag wurde mit 20 Ja-Stimmen angenommen. 

 
 Antrag auf Abschluss eines Raumnutzungsvertrag mit dem 

Studierendenwerk  (Till/Koordination) : 
o Einbringung: 

 Ergibt sich aus Antragstext. 
o Diskussion: 

 keine Diskussion 
o Abstimmung bei 23 Teilnehmenden: 
o 23 Ja 
o 0 Nein 
o 0 Enthaltung 
o Der Antrag wurde mit 23 Ja-Stimmen angenommen. 

 
 Antrag auf eine Instagram Takeover Woche (Vanessa/HoPo) : 

o Einbringung: 
 Ergibt sich aus Antragstext. 

o Diskussion: 
 Keine Diskussion 

o Abstimmung bei 21 Teilnehmenden: 
o 19 Ja 
o 0 Nein 
o 2 Enthaltung 
o Der Antrag wurde mit 19 Ja-Stimmen angenommen. 

 
 Antrag auf Erstellung und Veröffentlichung eines studentischen, ökologischen 

Katalogs (Luisa, Lara/Öko) : 
o Einbringung: 
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 Ergibt sich aus Antragstext. 
o Diskussion: 

 Frage bezüglich Rahmenbudget 
 Kommt später 
 Gibt es einen Bereich der sich damit beschäftigt, dass Reiche 

Menschen mehr Co2 ausstoßen als andere 
 Ist relativ offen gehalten. Sollen aber vor allem Tipps für nachhaltiges 

Leben sein 
 Ist das weitgehend auf den Unialltag bezogen oder allgemein? 
 Kann sich auch auf Themen abseits Uni beziehen soll jedoch nicht zu 

lang werden 
o Abstimmung bei 23 Teilnehmenden: 
o 22 Ja 
o 0 Nein 
o 1 Enthaltung 
o Der Antrag wurde mit 22 Ja-Stimmen angenommen. 

 
 Antrag: Unterstützung und Bewerbung der Petition: „Rettet die Geistes- und 

Sozialwissenschaften – sichert die Lehramtsausbildung!(Henning/HKR) : 
 Einbringung: 

o Ergibt sich aus Antragstext. 
 Diskussion: 

o Soll der AStA die Position auch teilen? Ja unterschreiben darf der AStA sie 
sowieso nicht 

o Wollen wir dazu noch Unterschriftsammelaktionen machen? Ja Stände sollen 
geplant werden 

 Abstimmung bei 19 Teilnehmenden: 
 19 Ja 
 0 Nein 
 0 Enthaltung 
 Der Antrag wurde mit 19 Ja-Stimmen angenommen. 

 

6. BERICHTE 

 Senatssitzung am 16.03.2022 (Vanessa/HoPo): 
 Krieg in der Ukraine: 

o Die JLU hat eine Task Force zur Unterstützung für ukrainische Personen 
eingerichtet in Zusammenarbeit mit dem GiZo und städtischen Initiativen. 
Außerdem wurde ein Hilfsfonds bereitgestellt, der sich an akademische 
Personen mit Bezug zur JLU richtet. Allerdings reichen die eigenen Mittel der 
Hochschule nicht aus. 

o In der Wissenschaft werden alle vorhandenen Gesprächskanäle zu 
ukrainischen Universitäten offengehalten und sich solidarisch mit der Ukraine 
gezeigt. Dabei sollen Mobilitäten solange wie möglich und insbesondere 
online fortgeführt werden. Der Austausch inklusive aller Mobilitäten mit 
Russland wird komplett eingestellt, Studierende können stattdessen andere 
russischsprachige Länder wie z.B. Kasachstan besuchen.   

 
 Corona: 
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o Trotz der Zurücknahme von Schutzmaßnahmen wird voraussichtlich eine 
Maskenpflicht sowie weitere Schutzmaßnahmen bei normalem Präsenzbetrieb 
bestehen bleiben. Näheres wird in der nächsten Sitzung des Krisenstabs 
beschlossen.  

 
 Antidiskriminierungsstelle: 

 Nach §6 Absatz 2 des novellierten HHGs müssen die Hochschulen 
Ansprechpersonen für Diskriminierungsfälle bereitstellen. Das Büro für 
Chancengleichheit ist derzeit an der Ausarbeitung an einer Diversity-Politik.  
 

 Big Blue Button ist im Einsatz 
 
 Strategieprozess Studium und Lehre: 

o Innerhalb der Senatskommission Studiengänge wurden AGs gegründet, die 
sich mit der Strategieentwicklung beschäftigen. Folgende Bereiche sollen 
dabei behandelt werden: 

o Studienangebot, Studiengewinnung- und Bindung, Infrastrukturen für Studium 
und Lehre, Qualität von Studium und Lehre. Die Ausarbeitung findet mit 
weiteren Akteur:innen statt und der Strategieprozess soll im Juli 2023 beendet 
sein.  
 

 Bericht der Finanzsituation aus dem FB03: 
o Sowohl die Dekanin als auch die Prodekanin haben am 7.März ihren Rücktritt 

bekundet. Es wird kein:e Kommissar:in eingesetzt, stattdessen soll bis Ende 
April ein neues Dekanat gewählt werden. Bis dahin werden das Lehrangebot 
und Haushaltssicherungsmaßnahmen bis zur Neuwahl des Dekanats gesichert 
werden. Eine generelle Stellenspeere bleibt mindestens bis dahin bestehen- 
ausgenommen davon sind die 3+2+1 Regel, familienpolitische Komponenten, 
das Coronaverlängerungsjahr und Drittmittelstellen. Im Anschluss beginnt der 
Konsolidierungskurs.  

o Die Dimension des Defizits beläuft sich auf 1 Million aus den Personalkosten 
von 2021 und bei Fortführung des Personals würden sich die Kosten auf 1,9 
Millionen € bis Ende 2022 erhöhen. In Zukunft werden ca. 100 Vollzeit-
Äquivalente Stellen bestehen bleiben und das bedeutet, dass 13 Vollzeitstellen 
(13*100%) wegfallen. Jedoch wurden die 13 Stellen in der Vergangenheit 
nicht rechtzeitig abgebaut, da es oftmals befristete Stellen waren.  

o Das strukturelle Defizit liegt hingegen bei 1 Million €.  
o Ein Ausblick: Ansonsten wird eine überdurchschnittliche Steigerung mit 6% 

des Globalbudgets stattfinden, damit wächst der FB mit seinem Budget 
überproportional. 

o Diskussion: 
o Inwieweit wird die Gleichstellungspolitik auf andere Diskriminierungsformen 

ausweitet oder lediglich bei den schon vorhandenen bleibt? Es war leider keine 
Person von denen anwesend. Es wurde von uns angesprochen unser Antifa 
Referat doch bitte mit einbezogen werden sollen 

o Es wird berichtet, dass das Antifa Referat bereits Kontakt aufgenommen hat 
und ein Gesprächstermin vereinbart hat 

 
 

 Haushaltssperre (Finanzen) 
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o Der aktuelle Haushalt wird vom Präsidium akzeptiert mit der Bedingung, dass 
wir zu 15.4 einen Nachtragshaushalt vorlegen, in denen wir unsere Rücklagen 
ausreichend abbauen. 

o Der Semesterbeitrag muss noch runtergesetzt werden für das WS 2022 um die 
Rücklagen abzubauen. 

o Diskussion: 
 Wie man baut man Rücklagen aus? Kann man auch mehr Geld in 

Projekten stecken, um Rücklagen abzubauen 
 Lucas erklärt, dass man nur 50.000 aus den Rücklagen für den 

laufenden Betrieb abbauen darf 
 

 
 Mai-Planung (Henning/SHK) 

o Diesem Mai wird es eine Abendveranstaltungen für die Gewerkschaft 
Jugenden geben, aber auch andere sind herzlich eingeladen. Es gibt Alkohol 
Essen und dies das  

o Es wir deinen Redebeitrag der DGB Jugend geben. wer Interesse hat gerne 
melden 

o Es wird auch Stände am 1.MAi geben von anderen Organisationen aber keine 
Partei 

o Diskussion: 
 Alle Infos sollen in der AStA-Gruppe geteilt werden 

 
 Fahrradreperaturstationen Pumpen kaputt (Oli/Verkehr) 

o Verkehrsreferat ist dran. Die Reparatur fällt noch unter die Gewährleistung. 
Die Pumpen sind am Phil und am Chemie 

o Diskussion: 
 kann man aus Rücklagen finanzieren? Haben extra Haushaltsposten 

also geht eher nicht 

7. SONSTIGES 

 AStA-Party (Mira/Kultur) 
o MUK hat Termine doppelt vergeben und musste uns absagen. Deshalb wurde 

beschlossen, die Energie in eine Große AStA-Party im Sommer zu setzen. 
Aktuell wird nach Terminen gesucht. 1.07?. Am Phil 2 open-Air mäßig 

o Disk: 
 1.7?1.7! 
 Etwas ungünstig für manche Fachbereiche. Evtl. eine Woche 

vorzuschieben 
 1.7 wird unter Vorbehalt festgehalten 

 Präsenz-AStA-Sitzungen und Klausurtagungswochenende (Kira, Till/Koordination) 
o Stand jetzt Wochenende vom 13.5.-15.5. 
o Programm 
o Nächste AStA-Sitzung in Präsenz, evtl. erst 19:15? 
o Disk: 

 Autonome Referate? werden mit einbezogen 
 19:15 evtl. etwas spät. Fazit wir behalten es bei wegen Stimmungsbild 

 
 Kritischer Semesterstart (/) 
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o Einladung an die Referate, sich mit progressiven, kritisch gehaltenen 
Veranstaltungsideen beim anstehenden Kritischen Semesterstart 
einzubringen. 

o Die Wochen finden vom 18.04.-01.05. statt. 
o Diskussion: 

 Darauf achten, dass wir keine erneutes Ordnungsgeld zahlen müssen 
 

 Kaffeemaschine AStA (Jenns) 
o Kaffeemaschine wieder kaputt 
o ersetzen einer hochfunktionalen Filtermaschine mit Wasserkocherfunktion 
o Disk: 
o Nur für Mitarbeiter:innen oder auch für uns? auch für uns. also für die 

Allgemeinheit 
o Lange Diskussion über Kaffeemaschinen 
o Es wird im Anschluss angeregt über Weinkühlschränke, zapfanlangen und 

Biersorten diskutiert. Definitiv das Highlight der Sitzung 
 

 Wie viele Leute braucht es für einen UB? (Oliver) 
o 15 solange das AREA-Referat noch nicht als autonom vom Stupa bestätigt ist. 
o danach 12 

 

 7.1 Termine: 
o FSK Sitzung 23.03.22 
o FFF am 25.03. Freitag 
o Stupa am 23.03 und 24.03 

 


